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WETTKAMPFTAGE
DER HELLGRÜNEN
VERBANDE IN
ZURICH 1S.-2Q.B.T9

Gruss und Willkomm der «Hellgrünen» in Zürich

Sehr geehrte Gäste,

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

24 Jahre ist es her, seit Zürich eine der heutigen Veranstaltung vergleichbare Übung
erleben durfte. Damals sprach man allerdings noch von den sogenannten Fouriertagen,
während heute von den Wettkampftagen der hellgrünen Verbände die Rede ist. Sie

mögen daraus ersehen, welcher Wandel im letzten Vierteljahrhundert allein in der

Sprachregelung Platz gegriffen hat. Demokratisierung nennen es schlagwortartig die

einen, während es im Grunde doch eigentlich «nur» darum ging, einen gemeinsamen
Nenner für eine gemeinsame Sache zu finden. Die hellgrünen Verbände sind heimlich
über die Zeit hinweg im Grunde zum Sammelbecken aller in der Logistik aktiven
Verbände geworden. Diese ist unsere ureigene Aufgabe und deren optimalen Erfüllung
gilt der Einsatz unserer Kräfte, sei dies nun — wie in früheren fahren in Luzern, in
Bern, in Fribourg — oder eben im Jahr 1979 in Zürich. Die Limmatstadt grüsst Sie

auf das Herzlichste, und das OK hofft, dass sich Zürich als würdige Kulisse ihrer
ausserdienstlichen Aktivitäten erweisen wird.

Im Namen des Organisationskomitees
Four Erwin Meyer, Präsident

Delegierten- und Funktionärs-Schiessen des Schweizerischen Fourierverbandes

Ort Schießstand Zürich-Hönggerberg, 50 m

Zeit Freitag, 14. Mai, 14 bis 19 Uhr

Programm Scheibe B 10

2 X 1 Schuss Einzel in je 30 Sekunden

4 X 1 Schuss Serie in 60 Sekunden

6x1 Schuss Serie in 90 Sekunden

Auszeichnung Kranzabzeichen ab 100 Punkte (Veteranen 98 Punkte)
oder mindestens an 20 % der Teilnehmer

Doppelgeld Fr. 7.—
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Schweizerischer Fourierverband

61. ordentliche Delegiertenversammlung

Freitag, 7£. A/ai 7979 i« ZiiricP (Pfote/ Z;7r/c/;j 20 f//?r

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler

2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Delegiertenversammlung
vom 15. April 1978 in Solothurn

5. Entgegennahme und Genehmigung der Jahresberichte
a) des Zentralpräsidenten
b) des Präsidenten der Zentraltechnischen Kommission

4. a) Rechnungsablage des Zentralkassiers

b) Bericht der Rechnungsrevisoren
c) Déchargeerteilung an den Zentralvorstand

5. a) Bericht des Präsidenten der Zeitungskommission «Der Fourier»
b) Vorlage der Zeitungsabrechnung «Der Fourier» 1978 und Déchargeerteilung

an die Zeitungskommission
c) Voranschlag der Zeitung «Der Fourier» 1979

6. Verwendung der Bundessubvention pro 1979

7. Festsetzung des von den Sektionen an die Zentralkasse zu entrichtenden Jahres-
beitrages pro 1980

8. Genehmigung des Voranschlages 1979

9. Bestimmung der mit der Organisation der Delegiertenversammlung 1980 zu betrau-
enden Sektion

10. Genehmigung des Rahmentätigkeitsprogrammes vom 1. 7. 79 - 50. 6. 81

11. Bestimmung der Revisionssektion 1979

12. Vorschläge des Zentralvorstandes und der Sektionen

13. Verschiedenes

anschliessend: Referat von alt Bundesrat Ernst Brugger über
«Wirtschaft und Landesverteidigung»

Für die Delegiertenversammlung ist gemäss Artikel 15 der Zentralstatuten die Uniform
zu tragen. Der Zentralvorstand hat die entsprechende Bewilligung erhalten.

Stimmberechtigt sind gemäss Artikel 9 der Zentralstatuten die Delegierten der Sek-
tionen. Bereits am Freitagabend in Zürich anwesende Wettkampfteilnehmer sind ein-
geladen, an der Delegiertenversammlung teilzunehmen.
Die Ehrenmitglieder des Zentralverbandes geniessen an der Delegiertenversammlung
die Rechte eines Delegierten (Artikel 4, Absatz 3 der Zentralstatuten).
Die Stimmkarten werden sektionsweise abgegeben.

Zürich, 5. März 1979 Der Zentralpräsident: Fo«rier Otto Frei
Der Zentralsekretär: Fourier Peter Kammer
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Tagungsprogramm

Frezfiîg, 7<?. yV/rtz

Schweizerischer Fourierverband

1000- 1245 Zentralkurs für Sektionspräsidenten und Zentraltechnische Kommission,
Kaserne Zürich

1400- 1900 Delegierten- und Funktionärs-Schiessen, 50 m, Ziirich-Hönggerberg

1650- 1750 Präsidentenkonferenz, Hotel Zürich
Sitzung TK, Hotel Zürich
anschliessend Nachtessen für Konferenzteilnehmer und Gäste

2000 Delegiertenversammlung, Hotel Zürich
Referat von alt Bundesrat Ernst Brugger, Ehrenmitglied SFV, Sektion
Zürich, über «Wirtschaft und Landesverteidigung»

Verband Schweizerischer Fouriergehilfen

1400 Sitzung Zentralvorstand, Zunfthaus zur Waag, Sitzungszimmer

1550 Präsidentenkonferenz, Zunfthaus zur Waag, kleiner Zunftsaal
Konferenz der technischen Leiter, Zunfthaus zur Waag, Sitzungszimmer

1750 Nachtessen Zunfthaus zur Waag, kleiner Zunftsaal

2000 Delegiertenversammlung, Zunfthaus zur Waag, kleiner Zunftsaal

2150 Imbiss, Zunfthaus zur Waag, kleiner Zunftsaal

iP. 4/rf;

0600 Beginn der Wettkämpfe

0950 Empfang der Gaste und Presse, Kaserne Zürich

1550 - 1715 Damenprogramm
Besuch Wohnmuseum und Porzellanausstellung
Zunfthaus zur Meise
Besammlung: Paradeplatz beim Brunnen

1850 Apero Kongresshaus

1950 Bankettbeginn

2150 ca. Beginn Abendunterhaltung
Orchester «Dorados» mit Kliby und weiteren Attraktionen

0500 Polizeistunde
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Somzfug, 20. A/«z

1015 Kurzgottesdienst Hptm Fpr A. Merz
Landesmuseum

(Schlechtwettervariante: Kirche St. Peter)

anschliessend Festumzug zum Kongresshaus

1150 Apero
Bankett
Rangverkündung

1500 Schluss der Veranstaltung

Verband Schweizerischer Fouriergehilfen

37. ordentliche Delegiertenversammlung

Frez'fztg, 75". A/«z /» Zz'mc/z /Zzzrz/f/zztzzs zzzr Waag, zV/wnsfcr/zo/ #/ 20 f//;r

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der 36. ordentlichen Delegiertenversammlung

3. Jahresbericht des Präsidenten

4. Bericht des Zentraltechnischen Leiters

5. fahresrechnung 1978

6. Bericht über das Fachorgan «Der Fourier»

7. Déchargeerteilung an den Zentralvorstand

8. Wahlen a) des Zentralpräsidenten
b) der übrigen Mitglieder des Zentralvorstandes

9. Budget 1979

10. Jahresbeitrag 1980

11. Mitteilungen über die nächste Delegiertenversammlung

12. Anträge a) des Zentralvorstandes
b) der Sektionen

13. Umfrage und Verschiedenes

Zürich, 27. Januar 1979
Der Zentralpräsident: G/r Wcrzzer Szgr/'sf

Der Zentralsekretär: G/r Peter P/z'ster
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Einige Tips für die Wettkampftage der hellgrünen Verbände

O zhzs dm Ne/zc/s^a/fer (Nr. 8/1979)

»•Fortsein«: Sie wissen nicht, was joules sind. Doch das ist egal. Denn Sie haben
auch nicht gewusst, was Kalorien sind.» Soweit der Nebelspalter. Da aber im kom-
menden Wonnemonat Mai die Wettkampftage der hellgrünen Verbände stattfinden,
will ich Ihnen diesen «heissen Tip» nicht vorenthalten:
Gemäss BKD 78 (Regl. 60.8 d) Probeausgabe, hat eine Kalorie 4.184 Joules.
z.B. (Tagesportion) 350 g Brot 861 cal 3602 Joules

250 g Fleisch 367 cal 1536 Joules
3 dl Milch 198 cal 828 Joules

0 7rmVzüzg

In der letzten Ausgabe des «Der Fourier» versuchte ich Sie zu animieren zu einem
dosierten Training (Rubrik Wehrsport). Ist es lediglich beim guten Willen geblieben?
Dann ist es allerhöchste Zeit, wenigstens Schuhwerk und ab Mitte Mai Socken
«einzulaufen» Ihrer Gesundheit zuliebe.

© Aeg/ezzzerafe

Sind Ihre Reglemente à jour? Sind insbesondere bei «Truppenhaushalt» und «Fou-
rieranleitung» alle Neuerungen und Nachträge verarbeitet?

O Sc/z/ette«

Wie stehts mit dem Training? Sicher besteht im kommenden Monat noch die Mög-
lichkeit, Versäumtes nachzuholen. Der technische Leiter und der Obmann Ihres
Verbandes ist im Bild liber das Programm.

© Haben Sie Vorbereitungen getroffen anhand des Rahmentätigkeitsprogramms 1975
bis 1977? (gilt für Fouriere und Qm)
5.1 Studium der Reglemente Fourieranleitung

Truppenhaushalt
VR- VRA, AW-Änderungen
(inkl. Truppenbuchhaltung)

5.2 Studium der Verpflegungsbestellung aufgrund der Menupläne.
(Jahreszeit, Truppe, Truppenstandort, Kochrezepte für die Militärküche)

5.3 Praktischer Verpflegungsdienst und AC-Schutzdienst (gefechtsmässiges Ver-
halten)

5.4 Betriebsstoffversorgung
5.5 Kameradenhilfe, Erste Hilfe
5.6 Kenntnis der Versorgungsorganisation ab 1.1. 1977, auch in Bezug auf Pflicht-

konsum
5.7 Allgemeines militärisches Wissen und staatsbürgerliche Kenntnisse (keine DR-

Kenntnisse, da DR in Überarbeitung)

© Legen Sie alle erforderlichen Reglemente frühzeitig bereit — damit Sie am Schluss
wirklich alle notwendigen mitnehmen

Erlaubt sind alle Reglemente, die «mitgetragen werden können».

Viel Glück an den Wettkampftagen 1979 in Zürich wünscht Ihnen
die Redaktion «Der Fourier»

138



WETTKAMPFTAGE OER HELLGRÜNEN
VERBÄNDE 18.-20.5.79 ZÜRICH

Die Zentraltechnische Kommission orientiert :

Gemäss Ziffer 16 des Reglements hat die ZTK an der Sitzung vom 13. 2. 79 beschlossen,
Sie offiziell von den Änderungen zu unterrichten. Diese haben wir in unseren Orien-
tierungen bereits publiziert.
Anstelle von 8 Hauptkategorien gibt es deren 10. Es entfällt die Hauptkategorie Of.
An deren Stelle tritt Hauptkategorie Qrn und Hauptkategorie Vsg Of. Diese sind in
Kategorien Auszug, Landwehr und Landsturm unterteilt. Neu dazu kommt eine Haupt-
kategorie Feldpost ohne weitere Unterteilung.
Als Gäste, jedoch mit dem vollen Wettkampfpensum, nehmen weiter als Absolventen
von Fachschulen des hellgrünen Dienstes am Wettkampf teil, die Fourierschüler.
Nur am Patrouillenlauf ohne Skorelauf nehmen als Gäste die nicht mehr dienstpf 1 ich-
tigen Mitglieder der beteiligten Verbände teil.

Jugend, Jahrgänge 1960 - 1963, von Wettkampfteilnehmern sei ebenfalls noch einmal
erwähnt.

Der Ausbildungschef hat am 1.2.79 generelle Weisungen und Vorschriften erlassen,
die in die Wettkampfprogramme aufzunehmen sind. Diese lauten wie folgt:
1. Tragen der Uniform. Das Tragen der Uniform ist für alle Funktionäre und Wett-

kämpfer obligatorisch. Eingeladene militärische Gäste sind berechtigt, die Uniform
zu tragen. Die Bewilligung zum Tragen der Uniform (inkl. Reise) gilt vom 18. 5. bis
20. 5. 79, 2400 Uhr.

2. Disziplin. Sämtliche Wettkämpfer und Funktionäre sind für die Dauer des Tragens
der Uniform dem Militärstrafgesetz unterstellt. Den Befehlen und Anordnungen der
Funktionäre des Wettkampfstabes ist ohne Unterschied des Grades strikte nachzu-
kommen. Es wird ein korrektes, einwandfreies Benehmen und Auftreten vor, wäh-
rend und nach dem Wettkampf verlangt. Unkorrektes Verhalten und vorschrifts-
widriges Tenue (inkl. Haarschnitt) führen zum Ausschluss des Wettkämpfers. Dis-
ziplinarische Massnahmen bleiben vorbehalten. Die Wettkampfleitung setzt Kon-
trollorgane mit besonderen Befugnissen ein.

3. Anzug

- Reise und Antreten: Dienstanzug (schwarzes Zivilschuhwerk ohne Bajonett bzw.
Dolch, Rucksack oder Effektentasche (Sportsäcke, Koffern
usw. sind nicht gestattet)

- Wettkampf: gemäss Befehl für den Wettkampf

- Rangverkündung: Dienstanzug wie oben ohne Waffe und Gepäck

4. Rangverkündung. Organisation gemäss Befehl Wettkampfkommando.
5. Sicherheit. Der Wehrmann ist gemäss Militärorganisation und DR für die ihm anver-

traute bundeseigene Ordonanzwaffe und Munition persönlich verantwortlich. Er
haftet bei schuldhaftem Verlust. Waffen und Munition dürfen nie unbewacht
bleiben.
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Das Tragen von Schalengehörschutzgeräten ist obligatorisch. Sie werden für das
Schiessen den Wettkämpfern zur Verfügung gestellt.
Wehrmänner, die zur Fahrt ein Motorrad oder einen Roller benützen, sind ver-
pflichtet, während der Fahrt den Flelm zu tragen (auch der Beifahrer).

Diese Vorschriften sind einzuhalten, wobei wir es als Ehrensache betrachten, class sich
alle danach richten.
Als letztes Detail erwähnen wir nochmals, class an den Wettkämpfen keine Fragen
über das DR gestellt werden.

Wir bitten Sie, von den vielfältigen Möglichkeiten Gebrauch zu machen. Es lohnt sich,
in Zürich dabei zu sein. Mitmachen kommt vor dem Rang!

Ze«rra/fec/;«/sc/;e Xomwiss/on c/es S/W

Kantonale Unteroffizierstage in'Freiburg

Am 22. und 23. (uni 1979 finden in Freiburg die freiburgischen kantonalen Unter-
offizierstage (KUT) statt. Die Sektionen der «hellgrünen Verbände» haben die Mög-
lichkeit in der Kategorie «Gastsektionen» zu starten. Aus diesem Grunde wurden an alle
Sektionen des Schweizerischen Fourierverbandes die Wettkampfunterlagen zugestellt.
Das OK würde sich sehr freuen, wenn auch einige Sektionen diesen grossen ausser-
dienstlichen Wettkampf bestreiten könnten. Der Termin für die provisorische Anrnel-
dung ist der 10. März. Für eventuelle Auskunft usw. wende man sich an den Organi-
sator der KUT: UOV-Sense, Postfach 28, 1712 Tafers. Das OK heisst alle Teilnehmer
und Gäste herzlich willkommen.

Bücher und Schriften

Sonderbeilage zur ASMZ, Nr. 3/79. erhältlich bei Buchhandlung Fluber & Co,
8500 Frauenfeld.

Kann die Armee ihren Auftrag erfüllen

•yo» À"orp5^cw2wa«f/u;;f Gf/zem/sfai'sc/zc'/

Anhand vieler farbiger Tabellen und Zeichnungen beurteilt der Generalstabschef
unsere Kampfmittel und ihre Leistungsfähigkeit. Nebst Wehrwille, Kampfmoral,
Qualität der Führung, der Beherrschung von Waffen, Geräten und Kampfformen
haben unsere Kampfmittel wesentlichen Einfluss auf die Verteidigungsbereitschaft:
«Gute Waffen fördern das gegenseitige Vertrauen. Sofern Bundesrat und Parlament
dem für die Investitionsperiode 1980 bis 1984 vorgeschlagenen Finanzrahmen zustim-
men, können bis 1985 die auf den Gebieten Panzerbekämpfung und Raumschutz
bestehenden Bewaffnungslücken ganz oder teilweise geschlossen werden.» so Korps-
kommandant Senn.
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